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Intelligenz Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Böni. Provinzial» Intelligenz; Comteir, im poeß Lokal, h 
Eingang Plaugengaffe Wro. 385. 


No. 44. Freitag, den 21. Februar 1840, 


ER: — N RESET. FREE 


An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 19. Zebruar 1840. 


Die Herren Gutsbeſitzer v. Szerdedug nebſt Familie cus Rink owken, v. 
Braunſchweig, Sehrau und Schiffert aus Caueitz, Herr Steuer⸗Inſpekter Dittrich 
aus Königsberg, Herr Dr. Lepſius aus Raundurg, Herr Kaufmann E. Sicker aus 
Magdeburg, leg. im engl. Hauſe. Herr Gutsverwalter Kalk von Gottnig, log. 
in den drei Mohren. Frau Gutsbeſißer d. Laßewoky nebſt Fraͤulein Nichte aus 
Sdunowitz, log. im Hotel de Thorn. 


* 


5 erer 
AVERTISSEMENT. 
1 Der Kaufmann Eduard Aron Möller und die Kabel Liebermann 


Goldſtein hieſelbſt, haben durch einen am 27. Januar c. gerichtlich derlautbar⸗ 
ten Vertrag, für ihre einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Cr 
werbes ausgeſchloſſen. LEE 

Danzig, den 3. Februar 1840. i 8 

Buoͤonigliches Lande und Stadtgericht. 

— — ne Tonnen nennen E — 
i Entbin dungen. 
3. Die heuke Morgen 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meintr lieben 


N 
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Bram von einem gelunden Knaben, zeige ich meinen Freunden und Bekannten flatt 
deſonderer Meldung ergebenſt an. Serdinand Theodor Roſochatius. 
Danzig, den 19. Februar 1840. 


3. Heute Vormittag um 974 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 


lucklich entbunden. C. G. . 
or u ben 20. Februar 1840. i Brispeiofen 


Todes f ͤ lle. 


4. Seſtern Abend 1034 Uhr ſtard meine geliebte Freu Anna Doroibea 

Neander geb. Störmer im 45ſten Lebensjahre am Entzündungsfieder. Solches 

zeigen tief betrübt an A. G. Neander nebſt 2 unmündige Kinder. 
Danzig, den 20. Februar 1810. a 


5. Heute Rach mittag um 315 Uhr ſtarb am Ne. venfieber mein geliebter 

Gatte, der dieſige hirargifde Jaſtrumentenmacher und Bruchdandagiſt Jacob Wil: 

helm Rademacher im 5 nen Jahre ſein s Lebenk. Freunden und Bekannten wid⸗ 

met dieſe Anzeige um Mille Theilnahme bittend die hinterbliibene Wittwe. 
Danzig, den 19. Februar 1840 


© Den am 17. d., des Morgens gegen 2 Uhr, erfolgten Tod unferrd innigſt 
geliebten Sohnes und Bruders, des Nendınten beim Koͤnſgl. Land- und Stadtge⸗ 
richt in Thorn, O. Pohl, an der Lungenſchwindſucht im 38ften Jahre, zeigen tief 
detrübt unſern und den Freunden und Vekennten des Verſtorbenen ergebenſt an 
verwittw. Commiffions.Näthin Pohl as Mutter, 
E. Pohl, Stadt- Bau⸗Jaſpector, . 
. Pohl, Rendant deim Koͤnigl. tan als Brüder, 
und Stadt⸗Gericht in Culm 
Danzig, den 20. Februar 1840. 
— —————— 
Anzeigen 
1. Concert- Anzeige. 


Das zweite Abonnements-Concert findet morgen Sonnabend den 22. 
Abends um 6 Uhr im Saale des Ilerrn Wiszniewski statt. Billette zu 15. 
Sgr sind bei den Herren Reichel und Nötzel, so wie zu 20 Sgr. Abende 
au der Kasse zu haben. Das Nähere werden die Zettel besagen. 

a f F. W. Markull. 
8. S 3 Wellelungen auf trockenes 3 füßiges ſichten Kloben holz, fo wie Gal⸗ 
lerholz Werden fortwaͤhrend angenommen im Elockenthor W 1973. — 


9. Ein ordentlicher Kutſcher der Geſchrleben s leſen kann, findet zum 2. Apr 
einen guten Dieuſt pfifferſtadt W 121. 857 f 


1. Cirque Olympique. 
„ Breitag, den 21. Zebruar feine Vorſtellung - Sonnabend: 
Harlekin als Doktor, komische Pantomime. 


5 S o nn t a a: . 
die Revue bei Smolensk oder das Bivouac Napoleons, 
boden jeden Abend Exercitien in der höhern Reitkunſt. 

RER ER Sebrüder Tourniaire. 

11. Es iſt ein Schlüſſel verloren worden. Der Finder kann dei deſſen Ver⸗ 
abreichung im Intelligenz-Comtoir dagegen 5 Sgr. in Empfang nehmen. 
12. Trockenes fichtenes Balkenholf iſt zu 80 Sgr. pro Faden frei vor des 
Käufers Thür zu haben Kohlenmarkt AZ 2. dei C. D. Kammerer. 
13. Eine anſſändige Frau in mittlern Jahren, welche die Stade. und Sands 
wirthſchaft und auch die feine Kocherei verſteht, wünſcht zu Oſtern ein Engage 
ment; Raͤhere Nachricht im Intelligenz Comtoir. n 
— —— 


Dermiesbungen. 


14. Breitgaſſe W 1186. iſt ein Saal, Segenſtube, Küche, Boden und Keller 
zu Oſtern dillig zu vermierpen. > 
15. Hundegaſſe M 274. iſt ein Vorderſaal mit Meubeln ſogleich zu vermieter. 
16. Soldſchmiedegaſſe iſt eine Unterwohnung, beſtebend aus 3 Studen, Kuchen, 
Keller, Hofraum und Hinterhaus, welches für einen Jeuerarbeiter oder fir jedes 
Geſchaͤft paßt zu dermiethen. Näheres Boͤttchergaſſe WM 1063; auch iſt daſelbſt 
eine freundliche Stude mit Meudeln zu vermiethen. 
17. Zu Oſtern zu vermiethen, Rachricht Breitgaſſe AP 1144. Hundegeſſe 
M 76 tie Etage I Tr. hoch don 3 3., 1 Orfinde-St., Küche c., Maßkauſche⸗ 
geſſe das Haus W 411., Brabant 3 Stuben ıc. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia ober bewegliche Sachen = 
18. In Meufho tland No. 7. iſt geſundes Roggen ⸗Richtſt roh zu 4 Athlr. pro 
Schock zu verkaufen. 5 s Pe: 
19. Ein neues Sopha mit Meubelrastun. für 8 R' hlr. und 3 Stühle für 2 
Athlr. ſtehen Frauengaſſe W 874. zum Verkauf, 2 
20. Der vorzüglich ſte trockne brückſche Torf, vor des Kaͤufers Thur zum dil⸗ 
ligten Preife, IR zu haben Altſchloß W 1671. bei 5 0 

J. C. Michael ie. 


21. Vorzüglich ſchoͤne und gut gepackte ſchottiſche Heringe in 17 Tonnen, ed 
fo große dronth. Fett⸗Herringe ſind Dillig zu Haben dei Br} ; 4 
ö A. V. Guth, Rammbaum AZ 3%. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


22 (Nothwendiger Verkauf.) 5 
Das zum RNachlaſſe des Schneidermeiſters Johann Jacob Neumann und 
deſſen Ehefrau Anne Marie geb. Fliege zugehörige, in der Kl. Hoſennaͤhergaſſe 
hieſelbſt unter der Servis⸗Rummer 862. und M 7. des Hypothekenbuchs gelenent 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 521 Rihlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſlratur einzuſehenden Taxe, ſoll Hin 

den Ein und Zwanzigiten (21.) April e. Vormittags 12 Ur 
in ober dor dem Arkushofe verkauft werden. 3 ER 
Königl. Land» und Stadt Bericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


ar (Notbwendiger Verkauf)) N 
23. Das den Seiler CTbriſtian und Louiſe Müllerſchen Eheleuten zugehörige 
Grundſtück Neuteich u 55. abgeſchaßt auf 55 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Tape, ſoll 
am 25. Mai 1340 Vormittags Ki Uhr, r 
in dem Gerichte⸗Locale zu N:uteib ſudhaſtirt werden. an en 
{ Königl. Lande und Stadtgericht Tiegenhof: 


EE diet al ⸗ Citation. 


24 Der in Raikau geborne, im Jahre 1812 in Begleitung eines polniſchen 
Offiziers angeblich nach Rußland gegangene Michael Dombrowski, oder feine et⸗ 
wanigen Erden werden aufgefordert ſich ſpaͤteſtens in termino N 
den 7. Detober 1840 Vormittags 10 Uhr 

beim hleſigen Gerichte zu melden und weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
der Michael Dombrowski für todt erklart und fein Vermoͤgen feinen hirfigen Ber⸗ 
wandten aus geantwortet werden wird. f 8 
Di.irſchau, den W 1839. 


29. 


Ahr 


Anigl. Land» und Stadtgericht. 
—— —ꝛ—-—-— — ——b 


